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MARKEN, RETAILER UND FASERHERSTELLER KÄMPFEN GEGEN DIE OBSOLESZENZ IN DER MODE UND FÜR LANGLEBIGE KLEIDUNG  

Die Fixierung der Modewelt auf Neues führt zur Überproduktion und zu unvorstellbaren Abfallmengen. Im Gegenzug produzieren jetzt immer mehr Marken unzerstörbare Kleidung aus hochtechnologischen Materialien. Auch Einzelhändler setzen sich für die Langlebigkeit von Kleidungsstücken ein, indem sie Pflege- und Reparatur-Workshops in ihren Geschäften anbieten. Das Ziel könnte Kleidung für die Ewigkeit sein – Mode, die so langlebig ist, dass sie bis zu 100 Jahre halten kann. Und wenn sie nicht mehr aktuell oder verwendbar ist, lebt sie in einem neuen Kleidungsstück weiter.

Das Label Vollebak verwendet unkonventionelle Materialien für seine „unzerstörbaren“ Styles. Kohlefaser, die sonst in Jets und Sportwagen zu finden ist, Keramikbeschichtung, die in der Internationalen Raumstation zum Einsatz kommt, und das mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Graphen, um extrem haltbare Looks wie die „100-Year Jacket“, „100-Year Pant“ und den „100-Year Hoodie“ zu produzieren. Diese Mode kann Feuer, Natur und Wasser standhalten – das sollte für den Alltag reichen.
Know-how im Bereich der Pflege und Instandhaltung ist ein weiterer Faktor, um die Lebensdauer von Kleidungsstücken zu verlängern. In Denhams wichtigsten Stores gibt es nicht nur neue Kollektionen, sondern auch Service Co.: In den All-in-One-Denim-Wartungsshops nähen, stopfen, waschen und verstärken qualifizierte Mitarbeiter gebrauchte Jeans. Wie in echten Ateliers arbeiten sie an fachmännisch restaurierten Vintage-Nähmaschinen von Union Special und Singer aus den USA und Deutschland.
Die englische Marke Rozenbroek bietet einen lebenslangen Reparatur- und Recyclingservice für ihre nachhaltig hergestellte Mode, die auf Bestellung gefertigt wird, um Abfall zu vermeiden. Stoffreste werden zu Zero-Waste-Tragetaschen verarbeitet, und das gesamte Sortiment wird in einer solarbetriebenen Fabrik in Yorkshire gefertigt. Blackhorse Lane Ateliers, Londoner Anbieter von Selvedge-Jeans und ökologischem Raw Denim, bietet ebenfalls lebenslange Reparaturen für seine Jeans an. Und auch große Multibrand Stores machen sich die Flickkultur zu eigen: So hat Selfridges jetzt im Rahmen seines neuen Fünfjahresplans „Project Earth“ den Repairs Concierge eingeführt, um nachhaltig denkende Verbraucher anzusprechen.
Zwar können Marken und Retailer die Lebensdauer eines Kleidungsstück zu verlängern, aber Haltbarkeit beginnt bei den Rohstoffen. Cordura ist seit Langem als Hersteller extrem haltbarer Stoffe bekannt, die gegen Abrieb, Risse und Abnutzung beständig sind. Für Stoffe, die die Mode auch ihrer Ausmusterung weiterleben lassen, kommen recycelte Fasern zum Einsatz. Zum Beispiel ist DuPont Soronas recycelbarer elastanfreier Stretch mit Single-Stream-Polyester-Recycling kompatibel. Das bedeutet: Die damit hergestellten Stoffe können nach Ende ihres – hoffentlich sehr langen und ereignisreichen – Lebens in neue Kleidung umgewandelt werden.
